
  * Apostel von 1953 bis 1955

 

Lebensdaten

 

Amtstätigkeit

 

Arbeitsbereich (Stand der Verlinkungen: 06.10.26)

 

geboren am 22. November 1898 in Bruckhausen (Kreis Duisburg), Rheinprovinz■

gestorben am 13. Juli 1979 in Köln, Nordrhein-Westfalen (80)■

8. Mai 1921: Unterdiakon (22)■

25. Juni 1922: Hilfspriester (23)■

19. März 1923: Priester (24)■

17. November 1929: Evangelist (30)■

17. September 1933: Ältester (34)■

31. Mai 1953: Bischof durch Bezirksapostel Peter Kuhlen (54)■

4. Oktober 1953: Apostel durch Stammapostel Johann Gottfried Bischoff (54)■

23. Januar 1955: Amtsenthebung und Kirchenausschluss durch Stammapostel Johann Gottfried 
Bischoff (56)

■

24. Januar 1955: Apostel in der "Apostolischen Gemeinschaft" (56)■

17. November 1968: Ruhesetzung in der "Apostolischen Gemeinschaft" in Köln, Nordrhein-Westfalen 
(69)

■

Rheinland■
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Startseite / Apostolat / Ernst Friedrich Dunkmann (N0109)

Ernst Friedrich Dunkmann (N0109) 1

https://de.wikipedia.org/wiki/Bruckhausen
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6ln
https://www.nak-zentralarchiv.de/db/8195160/Lebensdaten/Johann-Gottfried-Bischoff-N0032
https://www.nak-west.de/kirche/geschichte
https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/4973900/process?crop=fixwidth&height=1000&token=12012298aad512af176e8bdbc732e128%3A1824271128%3A4205106&width=1500
https://www.nak-zentralarchiv.de/
https://www.nak-zentralarchiv.de/kirche/apostolat
https://www.nak-zentralarchiv.de/


4. Oktober 1953
Text: Dominique Baur

Fotos: Zentralarchiv

Zuständiger Bezirksapostel

 

Aus seinem Leben

Die Familie Dunkmann zog im Jahr 1902 nach Aachen um, wo die Mutter im Jahr 1911 mit der 
Neuapostolischen Kirche in Verbindung kam, die damals in Aachen lediglich 7 Mitglieder hatte. 
Die Kinder besuchten mit ihrer Mutter die Gemeinde, blieben aber - auf Wunsch des Vaters - bis 
zu ihrer Konfirmation evangelisch. E. F. Dunkmann wurde am 12. April 1913 durch Apostel E. H. 
Bornemann versiegelt. Der Vater wurde im Jahr 1923 Mitglied der Neuapostolischen Kirche.

Im Amt eines Unterdiakonen stehend, war E. F. Dunkmann als Jugendleiter, Sonntagsschul- und 
Konfirmandenlehrer tätig. Viele Jahre war er auch Vorsteher der Gemeinden Alsdorf, 
Baesweiler, Merkstein und Würselen. Als Bezirksältester war er für den Bezirk Aachen zuständig.

Am 29. Juli 1922 heiratete er - aus der Ehe gingen fünf Kinder hervor; der älteste Sohn starb im 
Alter von 33 Jahren am 30. März 1956 aufgrund eines Nierenleidens.

Die Unvereinbarkeit mit der Botschaft des Stammapostels J. G. Bischoff wurde er durch diesen 
am 23. Januar 1955 des Amtes enthoben und aus der Neuapostolischen Kirche 
ausgeschlossen.

Am 24. Januar 1955 gründete er mit dem ehemaligen Bezirksapostel P. Kuhlen und dem 
ehemaligen Apostel S. Dehmel und weiteren ausgeschlossenen Amtsträgern die "Apostolische 
Gemeinschaft", in welcher er am 17. November 1968 in den Ruhestand verabschiedet wurde.

Peter Kuhlen (1953 bis 1955)■
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